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Kur ze Orig in almit l e ilu n gen 

Zum Auftreten des Fichtenkreuzschnabels 
(loxia curvirostra) 1964 bis 1966 in der Oberlausitz 

Von HEINZ HASSE 

Mit 2 Abbildungen und 1 Tabel1e 

In eine r früheren Arbeit (HASSE, 1964) berichtete ich ausfüh rlich über die 
fichtenkreuzschnabel-Invasionell 1962 und 1963 in de r ostlichen Oberlausitz. 
Von den im J ahre 1963 be ringten Vöge ln liegen bis heute zwei Fernfunde vor: 

Rildolfzell G 200 159 0 diesj. 9 3.8. 1963 2 kill N Mlieka (51.19 N; 14.12 E). Kreis Niesky 
+ fjct otct 17.11. 1963 Passo Durall"/\gal'do'Venclo ('16.17 N; 12.02 E). 

IJcllullo. Italien 
R:,dolh.cll G 200 178 0 vorj. 9 9.8. 1963 2 kill N Müdw 

+ erbeutet 25. 11. 1963 FolgMia ('15.55 N ; 11.11 E). Trcnto. It(llicn 

Von deI' Rückwanderung der an der In vasion von 1963 beleiligten Kreuz­
schnäbe l war im fo lgenden J ahr in der Oberlausitz kaum etwas zu merken. 
In der näheren Umgebung von Mücka beobachtete ich am 9.3. 1 Exemplar 
nach N. 24.4. 1 Exemplar nach NE. 30.4. 11 Exemplare nach N. 13.5. 1 Exem­
plar nach NE, 25.6. 2 Exemplare nach NE, 23.7. 12 Exemplare nach NE und 
:!6.7. 4 Exemplare nach N fliegend. Nördlich Mücka ri ef am 17.7. in einem 
!cleiilen Fichtengehölz lä ngere Zeit mindestens 1 Kre uzschnabel. 

Auch 1965 ge langen l1ur drei Beobachtungen: 26. 6. 1 Exemplar nach SE, 
7.8. 1 Exemplar nach E und 9.9. 2 Exemplare nach E Oiegend. 

1966 e rschien l.oxia ClIrI)iroslrn wieder hüufige1·. so dalj nach der Anza hl der 
beobachteten Vögel dmchaus von einer schwachen ln vasion gesp rochen we r­
den kan n. In diesem J ahr wurden von mir insgesamt etwa 220 Kreuzschnäbel 
notie r t. während weile re 41 einen Ring de r Voge lwa r te Hiddensee erhielte n. 
lüclten. 

Der überwiegende Teil meine!' Beobachtungen ko nnte während der Arbeits­
ze it im Forstwirtschaftsbe lrieb Niesky gesammelt werden. So s tanden prak­
ti sch a ll e \Verktage mit etwa 8 Beobachtungsslundell zur Verfügung, wodurch 
eine rech t genaue Ve rfolgung des Auftretens vo n ClIl'viroslra garanliert wer­
den konnte. 
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V e rlauf d e r In vas i on 1 966 

Folgend se i das Auftreten de r Art während der einzelnen Monate kurz ge­
schildert. 

Februar 

Nördlich Miicka flogen a m Morgen des 21. 2. einmal 1, später nochma ls 3 
Exemplare nach E. 

Ma i 

Am gleichen Ort fl ogen am 30.5. erst 4, da nn weite re 6 Excmplare nach W. 
Nachmittags beobachte te ich 7 Vögel beim Bea rbciten vo rj äh riger Ki cfern­
znpfen. 

Juni 

Zwischen dem 11. 6. li nd 29.6. gelangen neun Beobachtungen von insgcsamt 
etwa 75 Vögeln, die mit einer Ausnahme (26.6. 1 Exemplar nach N) nach S 
bis W, vo rnehmlich abe t' SW s treb tcn. 

Juli 

Diese r Monat brachte den Höhepunk t des Auftretens der Ar t. An 22 Tagen 
konnten in sgesa mt 86 Vögel noti er t und weitere 30 gefa ngen we rdcn. Bevor­
zug te Flugl'ich tung wiede rum S, SW und \V (59 Excmplare). Ein im Juli be­
I'iilg tcr Kre uzschna bel b l'achte e ine Fundmeldung : 

Hiddcn s~c 70389 15 0 (ld. C( 12.7. 1966 Miick!l 
-I- 101' 23. 10. Hl66 Cnlal~o di Cadorc ('16.10 N; 12.1 2 El, Bcllun o, Italien 

August 

Bis zum 18.8. konnten an 11 Tagen Kreuzschnäbel festges tell t werden. Es 
ha ndelte s ich dabe i fa s t s te ls um 1 bis 2, nur je einmal <luch 3 und 4 Exem­
pla re. Späte r wurde clIwirostm in d iesem Mona t ni cht mehl' nachgewiesen. 

September 

Es gela ngen drei Beobachtungen: 6.9. 3 Excmplare nach N. 16.9. 1 Exem­
plar nach \V und 1 Exemplar nach SW und 27.9. 3 Exemplare nach W flieg end. 

Oktober 

Am 12. 10. stellten sich 2 ad . <.j?<.j? an mcine r Vo liere e in . Spä te r fl ogen 3 
Exemplare nach E. 

November . 
Vermutlich Nachzügler der Invas ion waren e in am 5. 11. gefangenes I'otes cl 

und 11 Exemplare, di e am 30.1 1. nach W floge n. 
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Abu. I. Körpe rgewicht von Fidltcnkrcuzschnäbcln der Im'asioncn 1962. 1963 und 1966. 

IX/19 



,~ 

22 

<iO 

18 
~ Cf 

: ", I ~ 16 
.~~:'. 

1~ 

12 

10 

8 ;" , 

6 

~ 

2 
1 

89 90 91 92 93 9~ 95 96 9Y 98 99 fOO fOf f02 103 mm 

,\ bb. 2. Flügclliingcn \'on Fimlcnkrcuudmiibcln der Invasionen 1962, 1!)63 und 1966 . 
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Tilbelle I. Ziehende Fieh ten k reu~5(h n 5. bei (toxin ( 1Irll ;,05Irn) und ihre Zugridltung Im J ahre 1966 

Datum Anzahl Richtung D'ltum Anzahl Hichtung 

21. 2. 3 E 18. 7. 7 5 
21. ,. E 20. 7. E 
30. 5 . 4 IV 20. 7. I 51V 
30. 5. 6 IV 20.1. 3 IV 
11. 6. 10- 12 5 22. 7. , 5 
101. 6. 11 'IV 24. 7. 5 
21. 6. IS 5 25. 7. 5 
25. 6. 20 51V 25. 7. NIV 
26. 6. • IV 25 . 7. IV 
26. 6. I N 1. 8 . 5IV 
26. 6. • 51V 3 .8 . NIV 
29. 6. 6 5 4. .. 5 

'1. 7. 3 51V 6. S. 2 51V 
4. 7. '0 'IV 10. 8. , .. 7. 12 5IV ". .. N 
9. ,. 3 NW 17. .. N 

10. ,. 3 , 19. .. IV 
10. ,. 'IV 19. .. 'IV 
12. 7. E 19 . .. NIV 
12. 7. I 5 6. 9. 3 N 
12. 7. 3 'IV 16. 9. IV 
]3. 1. 3 'E 16. 9. I 'IV 
14. 1. 4 N 27 . 9 . 3 IV 
14. 1. 3 'E 12. 10. E 
15. 7. N 30. 11 . 11 IV 

Ges c h l ec h tcrverhä ltn i s , Alt e r 

Unter den 41 t gefangenen Fichtcnkreuzsch näbeln befanden s ich 19 nd 
und 21 'i''i' (1962.5 dd . 5 'i''i'. 1963 80 dd . 82 'i''i'). 

Wäh re nd der Anteil de r diesj. Vögel 1963 ßtll' 14,2 % betrug, wa r das Ver­
hä ltnis 1966 ausgegl ichene r : 10 ad., 9 vorj. und 22 d iesj. Excmpla re (53,6 %). 

Gewicht, Flügellänge, Obcrschnabc:l 

Bei den 19 gewogenen cl 0 lagen die Körpcrgewichte zwischen 34 und 42 g, 
bei 21 99 zwischen 33 und 46 g, doch zeigtcn sich die Dmchschnittswel't e an­
nähernd 9leich. d d 37.9 g. 'i''i' 37.1 9· 

Abb.1 beinhaltet di e Wer tc von 209 Fichtcnkl'cuzschnäbeln dcr Invasionen 
1962, 1963 und 1966. 

Dic Längen der rcchten Flügel lage n bei 19 ) cl zwischen 93 lind 100 tllm 
(1962/63: 90 und 103 mm) und bei 21 99 zwischen 91 und '1 00 mm (1962/63: 
89 und 101 111m) . 

Auf Abb. 2 sind die MeJjwcl'te vo n 209 Vögeln der Invasionen 1962, 1963 und 
1966 darges tellt. 

1 Dei einem Fichtenkreuzsd1l1abcl konn te dH S Gcsdllecht nicht erkannt we rden. 
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Von den 41 gefangenen Kreuzschnäbeln warcn 20 Rechts- und 21 Links­
schnäbler. Mit den 169 untersuchlcn Exempla ren der zwei vo rigen In vasionen 
erg ibt s ich ein Verhältni s von 111 Rechts- und 99 Linksschn ~i blern. 

Na h r u ng 

Im Gegensa tz zu 1963 verweilten d ie Fichtenkreuzschnäbel 1966 nur selten in 
meinem Beobachlungsgebiet. Es gab kcinen Hinweis da für, dalj sie in den wc­
nigen Fichtenbeständen wieder Grolje und Kle ine Fichtengallenlä use (C/Jermes 
uiridis und CII. slrobilobius) ve rzchrten. Dagegen konnte mehrma ls das Be­
arbeitcn vorj iihrigcr }(icfern zapfcn beobachte t werden. und auch der Zustand 
des Gefieders und des Schna bels ve rri ct melll'fach. da lj di escr Art dcs Na h­
ru ngserwerbs sehr grolje Bedeutung zukom mt. Ein a m 12.7. gefangener Voge l 
hatte a m Schnabel Reste von Blaubecren (Fruchthau t und Kerne) kl eben . Ein 
we ite rcr hielt sich a m 24.7. a n me inem Fa ngpla tz im Ga rten auf. La nge Zeit 
salj c l' auf einem Pfla umenba um und fra lj Bla ttlä use (spee. 7). indem er mit 
schräggcha ltencll1 Schnabc l über das Blatt schabtc. Ocr fo lgcnde Fang brachle 
di e Bcstätigung, denn a m Schnabe l Imftc ten noch mehrcre dcl' Beuleliere. 

Uteratur 

HASSE, H. (1964) : Bcobamtungen aus der östlichen Obcrlausi lz 7.U den Invasionen von 1962 und 
1963 des Fidl\ enkrcuzschn ~lbeb (Lex/Q cr/rrl i rost ra). - Abh. u. Ber. Na turkundemus. Görlitz 39. 
7, 12 S. 

Anschr ift des Verfassers: 

He inz Hasse, 
8921 M ü c k a Nr. 145, Kreis Niesky 
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